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9. Petershausen
Nur bedingt hierher gehört eine dem

15.Jh. entstammende, noch ungedruckte
(Prosa-)Auswahlübersetzung der 'Casus
monasterii Petrishusensis' des 12.Jh.s (hg.
v. 0. FEGER, 1956 = Schwäbische Chro­
niken der Stauferzeit, Bd. 3, lat. u. nhd.).
Der allein in der Hs. Heidelberg, UB, cod.
Salemit. IX 7, 2'-31', 15.Jh., überlieferte
mhd. Text legt zwar starken Akzent auf
erbauliche und wunderbare Ereignisse der
Geschichte von Petershausen, so beson­
ders das Leben des hl. - Gebhard, des
Klostergründers, läßt darüber aber die
Mitteilung historischer (äußere Umstände
der Gründung) wie juristischer Details
(Privilegien des Klosters) nicht zu kurz
kommen. Mit aufgenommen ist z.B. ein
Abschnitt Von fryheit des goczhuß ('Ca­
sus', Lib. I, 37), in dem die völlige Unab­
hängigkeit des Klosters betont wird.

Literatur. M. KREBS, Eine dt. Bearbeitung der 
Casus monasterii Petrishusensis aus dem 15.Jh., 
ZGONF 48 (1935) 245-250; KASTNER, S. 36-39. 

Literatur. 0. MEYER, Die Klostergründung in 
Bayern u. ihre Quellen vornehmlich im HochMA, 
ZRG Kanon. Abt. 20 (1931) 123-201; K. MüNZEL, 
Mhd. Klostergründungsgeschichten d. 14.Jh.s, Diss. 
Berlin 1933; H. MASCHEK (Hg.), Dt. Chroniken 
(DLE, Reihe Realistik d. SpätMA Bd. V), 1936, S. 
32, 36; W. BRAUNS, in: 1VL V, 1955, Sp. 517-521;
W. BLANK, Die Nonnenviten d. 14.Jh.s, Diss. Frei•
burg i.Br. 1962, S. 45-81; A. LHOTSKY, Quellen­
kunde, S. 243-258; H. PATZE, Adel u. Stifterchro­
nik, 811. f. dt. Landesgesch. 100 (1964) 8-81; 101 
(1965) 67-128; J. KASTNER, Historiae fundationum 
monasteriorum (Münchener Beitr. z. Mediävistik u. 
Renaissanceforschung 18), 1974; H. PATZE, Kloster­
gründung u. Klosterchronik, B11. f. dt. Landesgesch.
113(1977)89-121. 

VOLKER HONEMANN 

'Klostergründungsgeschichten aus 
Bayern' (lat. u. dt.) - 'Fundationes 
monastcriorum Bavariae' 

'Klostergründungsgeschichte von 
St. Gallen/Rorschach' - 'Chronik des 
Gotzhaus St. Gallen' 

'Klostergründungsgeschichte von 
Schaffhausen' - 'Eberhard und Itha 
von Nellenburg' 

'Klostergründungsgeschichte von 
Weißenfels' - 'Chronik des St.Claren­
klosters zu W .' 

'Klosterkollazie von Pfaffen, 
Meistem und Laien' (Ps.-Eckhan) 
- 'Eine gute Klosterlehre'

'Klostermedizin' - 'Korpus der K.' 

'Klostemeuburger Chronik' - 'Chronica 
auff Clostemewburg ... ' 

'Klosterneuburger Evangelienwerk' 

Eine durch mehrere Hss. bezeugte, aber 
nur in zwei Klosterneuburger Hss. voll­
ständig erhaltene Prosaübertragung der 
Evangelien (einschließlich Act 1-5 und 
des - 'Evangelium Nicodemi'); entstan­
den 1330. Der Evangelientext ist harmo­
nisiert und in Perikopen eingeteilt. Vor je­
der Perikope steht eine dt. Rubrik über 
ihren Inhalt und der lat. Perikopenanfang, 
bei harmonisierten Stücken sind die lat. 
Anfänge aller benutzten Evangelienab­
schnitte angegeben. Nach jeder übersetz­
ten Perikope folgt eine Glosse. In die 
Glossen eingearbeitet oder an sie ange­
hängt sind Prosaauflösungen aus dt. und 
Übersetzungen aus lat. Bearbeitungen von 
Legenden und ntl. A1;>0kryphen. 

1. Überlieferung. Klosterneuburg, Stiftsbibl.,
cod. 4, v.J. 1385 (Sigle Kt), an den Perikopenanfän­
gen Initialen mit Miniaturen von Heinrich Aurhaym 
(RÖHRIG); ebd., cod. 51, 15.Jh. (K2); Schaffhausen, 
StB, cod. Gen. 8, um 1330-1340 s. u. (S), mit zahl­
reichen Federzeichnungen auf den Rändern (Über­
sicht und kunsthistorische Einordnung bei STANGE, 
vgl. LANDOLT-WEGENER), viele Bll. verloren. Auszü­
ge überliefern: Wien, cod. 2776, 15.Jh. (Wl), mit 
Text aus dem Bereich Kt, 10"-108va; Wien, cod. 
2846, 15.Jh. (W2), 169"'-184'6, Auszug von Io 
1,1-14 mit Glosse, entspr. Kt, t0"ff.; Wien, cod. 
2907, 14./15.Jh., 18v-27', und _cod. 2842, um 
1430-50, 217"-225va , Auszug des Schlußteils Kt, 
357v6-365", einer Prosaauflösung von-> Gundak­
kers von Judenburg 'Christi Hort' v. 3885-5294, 
nachgewiesen durch GEITH, der irrtümlich die Prosa 
für Gundackt>rs Vorlage hält. Bruchstücke: SCHÖN-
BACHS Fragmente, vier Doppelbll., jetzt Graz, UB, 
cod. 1703/99, 2.Hälfte 14.Jh.s (Hinweis von H.A. 
Hilgers), enthält Auszüge aus dem Bereich Kt, 
188v6-t91" und 204v6-205", 208"6-210"b (in ande-
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MERs Zusammenstellungen in BdK 2 und 
3 mit anderen Psalmenübersetzungen ver­
gleichen lassen, bieten sie unverkennbar 
die gleiche Übersetzung wie der Psalmen­
kommentar Mügelns (Ps 44,3 Kt, 32v•, 
vgl. BdK 3, S. 180; Ps 109,1-3 Kl, 
3yb_34r•, vgl. BdK 3, S. 160; Ps
37,12-15.18.21 Kt, 291"b und Ps 37,18 
315'•, vgl. BdK 2, S. 45 f.). Es ist zu erwar­
ten, daß ein Vergleich aller Psalmenzitate 
ergibt, daß Heinrich von Mügeln, wenn er 
noch weiterhin als Verdeutscher des Psal­
menkommentars von Nikolaus von Lyra 
gelten soll, eine Psalmenübersetzung be­
nutzte, die 1330 auch dem Verfasser des 
Evangelienwerkes vorlag oder gar von 
diesem herrührte. Solange allerdings die 
nötigen Texte nicht allgemein verfügbar 
sind, kann die Forschung zu einem der in­
teressantesten Kapitel der mal. Bibelüber­
setzung kaum in Gang kommen. 

Literatur. K. WEINHOLD, Aus einem altdt. Pre­
digtbuche, Mitth. d. hist. Ver.s f. Steiermark 9 
( 1859) 60; F. PICHLER, Unser Frauen Klage, ebd. 17 
(1869) 46-55; H. HAUPT, Ein dt. Traktat über d. 
österr. Waldenser des 13.Jh.s, ZKG 23 (1902) 
187-190; A.E. SCHÖNBACH, Miscellen aus Grazer
Hss. 10: Bruchstücke einer altdt. Evangelienharmo­
nie, Mitth. d. hist. Ver.s f. Steiermark 50 (1903)
7-99; J. KLAPPER, Im Kampf um die dt. Bibel. Zwei
Traktate d. 14.Jh.s, 1922; A. STANGE, Eine österr. 
Hs. von 1330 in Schaffhausen, Jb. d. kunsthist.
Sammlungen in Wien NF 6 (1932) 55-76; A. 
BERGELER, Das dt. Bibelwerk Heinrichs v. Mügeln,
Diss. Berlin 1937; dazu Rez. v.J. KLAPPER, AfdA 57
( 1938) 98-103; A. BAUMSTARK, Die Schönbach­
'schen Bruchstücke einer Evangelienharmonie in
bayrisch-österr. Ma. d. 14.Jh.s, Oriens Christianus
34 (1937) 103-118; W. LüDTKE, Evangelientexte,
bes. aus Harmonien, BdK 11 (1941) 320-363, hier 
S. 324; A. BERGELER, KI. Schriften Heinrichs v. Mü­
geln im cod. Vind. 2846, ZfdA 80 (1944) 177-184; 
D. HAACKE, Art. 'Evangelienharmonien', in: 2RL 1,
1958, s. 411 f.; E. LANDOLT-WEGENER, Zum Motiv
der 'lnfantia Christi', Zs. f. schweiz. Archäologie u.
Kunstgesch. 21 (1961) 164-170, hier S. 167 und
Anm. 8; F. RÖHRIG, Miniaturen zum Evangelium v.
Heinrich Aurhaym (Klosterneuburger Kunstschätze
1), 1961; F. W. RATCLIFFE, Die Psalmenübersetzung
Heinrichs v. Mügeln, ZfdPh 84 (1965) 46-76; K. E.
GEITH, Eine Quelle zu Gundackers v. Judenburg
'Christi Hort', ZfdA 97 (1968) 57-68; A. PAT·
SCHOVSKY, Der Passauer Anonymus (Schr.n der
MGH 22), 1968, S. 13-15 Anm. 54; P.-G. VÖLKER
(Hg.), Vom Antichrist. Eine mhd. Bearbeitung des

Passauer Anonymus (WPM 6), 1970; J. HENNIG, 
Chronologie d. Werke Heinrichs v. Mügeln (Ham­
burger Philol. Stud. 27), 1972; M. STEINHAUSER, 
Die mal. hd. Hss. d. Nicodemusevangeliums, Diss. 
(masch.) Innsbruck 1975, S. 75 f.; K. GÄRTNER, Zur 
neuen Ausg. u. zu neuen Hss. der 'Kindheit Jesu' 
Konrads v. Fussesbrunnen, ZfdA 105 (1976) 11-53; 
F. ÜHLY, Der Verfluchte u. der Erwählte (Rhein.­
Westfäl. Ak. der Wiss., Geisteswiss. Vorträge
G 207), [1976], S. 29 Anm. 8 und 140-143, Abb.
1-4; H. FROMM/ K. GÄRTNER/ K. GRUBMÜLLER / 
K. KuNZE (Hgg.), Konrad v. Fussesbrunnen, Die
Kindheit Jesu (Litterae 42), 1977; H.A. HILGERS,
Rez. Hennig, ZfdPh 98 (1979) 122-128.

KURT GÄRTNER 
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1. Überlieferung. Klosterneuburg, Stiftsbibl., 

Hs. CCI 987, 204' (= auf den Zeilen 8-17 der Vor­
derseite des letzten Blattes). Die im 11. Jh. geschrie­
bene Hs. ist ein Psalterium, der Überlieferung nach 
aus dem Besitz des Stifters von Klosterneuburg, des 
Babenberger Markgrafen Leopold III. d. Heiligen 
(1095-1136). Im Anhang zum eigentlichen Psalte­
rium versch. liturg. Stücke, zuletzt Gebete in vigilia 
defunctorum. Hiernach mit anderem Schriftduktus, 
aber gleich sorgfältig, wenn auch nicht fehlerlos, und 
von gleichzeitiger Hand, mit anderthalbzeiliger In­
itiale das dt. (bair.) Gebet, das am Ende der Seite 
abbricht; sein Schluß fehlt. Zum Inhalt d. Rückseite 
s. STEINMEYER, Sprachdenkm., S. 181.

Ausgaben. GRAFF, Diutiska ll 382; H. F. MAss­
MANN, Die dt. Abschwörungsformeln, Quedlin­
burg-Leipzig 1839, Nr. 61; MSD Nr. LXXXIV; 
WILHELM, Denkm., Nr. IV; STEINMEYER, Sprach­
denkm., Nr. XXXIV. 

2. Der sprachlich glatte, im übrigen an­
spruchslose dt. Text ist als Übersetzung 
einer lat., bislang allerdings nicht nachge­
wiesenen Formel anzusehen. Der Aufbau 
ist zweiteilig, jeweils mit trohtin ( = Do­

mine) einsetzend: im ersten Teil erfleht 
der Beter, der sich nach Gottes Bild ge­
schaffen und durch den Kreuzestod erlöst 
weiß, Erlösung (Vergebung) von allen ver­
gangenen und künftigen Sünden; im zwei­
ten bittet er um Hilfe, in der Stunde seines 
Todes wohl vorbereitet zu sein. 

Literatur. MSD II 416f.; P. PIPER, Die älteste 
dt. Lit. bis um das Jahr 1050 (DNL 1), 1884, S. 459; 
KELLE, LG I 285, 416; WILHELM, Denkm., Kom­
mentar, S. 52f. 
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